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1867 – 1872 verkauft Eduard Müller hier Gasanlagen.  

1872 gehört das Haus Eduard Müller.  

1870 – 1881 ist hier der Tapezierer Karl Häss. Eduard Müller installiert Gas- und 
Wasserleitungen. 

1877 ist Josef Steiner Haferhändler und Fragner.
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1885 – 1887 ist Albert Fröschl hier Schätzmeister. Georg Rudi ist Bürstenmacher. 

Ignaz Ramsauer ist Gemischtwarenhändler. 

1890 – 1893 hat Bruno Hampel eine Gemischtwarenhandlung. Edmund Janosch 

verkauft Schreibwaren. Karl Müller verkauft Metallwaren. Martin Klawatschek ist 
Schuster. 

1893 – 1900 installiert Wilhelm Schwind Gas- und Wasserleitungen. 

1894 ist Rudolf Patsch Mertallgießer. 

1989 – 1901 ist Franz Bradna hier Fotograf. Marie Jelinek verkauft Zeichenwaren. 
Franz Bradna ist Fotograf. Josef Schleich ist Gemischtwarenhändler. 

1901 – 1904 verkauft Rudolf Patsch hier Fahrräder. Anton Köhler verkauft sanitäre 
Einrichtungen. Franz Bradna is Fotograf. Wilhelm Schwind erzeugt Riemenscheiben. 
Marie Jelinek verkauft Zeichenmaterial. 

1902 ist Josef Schleich Gemischtwarenhändler. 

1904 verkauft Anton Köhler Lüster. Wilhelm Schwind erzeugt Klosettanlagen. Josef 

Janecek ist Schuster. 
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  Alte Bezeichnung für einen Altwarenhändler. 



1907 – 1911 hat Agnes Schöll eine Blumenhandlung. 

Matthäus und Therese Müllner sind Hemdenputzer. Nathan 
Jellinek ist Feischselcher. Gisela Spitz verkauft Mosaische 
Speisen. 

Jos. Haag präsentiert hier seine Gas-Schnellröster für den 
Kafeehaus-Betrieb. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Lehmann 1908 

1910 – 1911 hat Heinrich Deimel bemalte Fächer. 

1912 – 1914 ist Nathan Jellinek Fleischselcher. 

1914 gehört das Haus Betty Bauer. In dem 

dazumal offensichtlich noch eingeschossigen 
Haus fanden sich ein Hemdenputzer, eine Wild- 

und Geflügelhandlung, eine Gemüsehandlung, 
ein Drechsler, ein Zimmermann und eine Partie-
warenhändlerin.2 

1920 – 1925 hat Anna Schmid ein Frauen- und 
Kinderbekleidungsgewerbe. Jg. Pollak verkauft 

Modekappen. 

1925 – 1932 hat Hersch Rippel eine Gemischt-
warenhandlung. Paul Wasservogel handelt mit Galanteriewaren und Möbelstoffen. 

1927 – 1930 hat Wilhelm Ehrenstein einen Gemischtwarenhandel. Friedrich 
Wohlmeyer ist Baumeister. W. Waldmann handelt mit Waagen und Gewichten. M. 
Stanislav ist Tischler. W. Waldmann erzeugt Waagen. 

1930 ist Richard Adler Lastfuhrwerker. 

1931 – 1932 hat Wilhelm Ehrenstein eine Wild- und Geflügelhandung. 
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  Partieware: (Ältere Kaufmannsprache; auch Massenware) Unansehnliche, unmoderne Ware, die 

billiger verkauft wird. 



 

1933 ist M. Stanislav hier Tischler. 

1934 – 1935 hat hier Paul Wasservogel eine Bettwarenhandlung. W. Waldmann 
handelt mit Waagen und Gewichten. 

1936 gehört das Haus A. Bauer. In dem dazumal offensichtlich noch einge-
schossigen Haus fanden sich ein Waagen- und Gewichtserzeuger, eine Bettwaren-
Handlung, eine Holzwarenhandlung und eine Schneiderin. 

1937 ist hier die Gemüsehandlung Paul Wasservogel. 

1938 gehört das Haus A. Bauer. In dem dazumal offensichtlich noch einge-

schossigen Haus fanden sich ein Waagen- und Gewichtserzeuger, eine Bettwaren-
Handlung, eine Lebensmittelhandlung, ein Schneider, ein Tischler und ein Bäcker. 

1940 gehört das Haus A. Bauer. In dem dazumal offensichtlich noch einge-

schossigen Haus fanden sich ein Waagen- und Gewichtserzeuger, ein Monteur, ein 
Schneider, ein Mechaniker und ein Bäcker. 

Cäcilie Ehrenstein (Geb. Braun, 14.12.1882) wurde von hier am 15.10.1941 nach 
Wien/Litzmannstadt deportiert und dort ermordet. 

Wilhelm Ehrenstein, Gemischtwarenhändler h.o., (Geb. 1.3.1878), wohl auch Ehegatte 
von Cäcile, verstarb schon davor am 3.5.1940 in Wien 

1957 verkauft hier Maria Szvetics Speiseeis und Michgetränke. 

1970 hat hier Herta Kitso einen Handel mit Waren aller Art. 

1971 hat J. Eggenfellner eine Wohnbau-GmbH. 

1973 liefert Ch. Eggenfellner eine Ölfeueranlage. Er fertigt auch Pläne für einen 

geplanten Umbau. 

1974 errichtet J. Eggenfellner einen Selbstfahreraufzug. 

1975 sind Wolfgang Horst und Christel Aichinger Bauführer für Walter Etzenberger.  

1978 werden hier Lagerhaltungssysteme präsentiert. 

1980 ist Leodegar Behal technischer Zeichner und vermietet Arbeitskräfte. 

1986 ist Maria Staniszewska hier Werbegestalterin. 

1988 überschreitet das eingereichte Projekt die Bauhöhe. 

1991 ist hier Maria Csereyi Grafikerin. 

2003 bearbeitet hier Roza Kunevska Schreibarbeiten. 

2009 wird das Gebäude nach öffentlicher Ausschreibung neu errichtet. 

2020 – 1922  ist hier der Bioladen Meran Vegan.  

 


